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6 gllttflrfrît frçntttjtrtfjgî fJtmbiBirfeer-getîtssta (Organ für bie offiziellen 9ßüE>lifattonen be§ ©cpweiz. ©eWerbeoeretnS) 5fr. 1

189. 28er liefert für ®ouriftenftöcle ffmnigett fannnt ©ptp
an einem ©tiict oon 120—130 SDtilltmeter lang, oben 27 TOÜimeter
auSwenbtgen ®urcpmef)er, unb ju roelcpem $reiê per Supenb?

190. 28er liefert fcpöneS, zapmeS Sucpenpotz in 10—12
Zentimeter ftarfen Sielen oon minbeftenS 60 Zentimeter ftarfen
©tcimmen, für §obelban!blatter geeignet? ©efl. Offerten an ©ebr.
Sulzberger, fporu a. 23. (®purgau).

îlMttwarfen.
Sluf grage 159. ®ie girrna Sambier itnb Snobel in glumS

fertigt gelochte Siecpe als Spezialität.
Sluf grage 161. Slipableiterfpitcen üergolbe feit mehreren

Sauren, in fjanbtungen unb für gabrifanten, jn annepmbarfien
greifen, ©tegfrieb, ©ürllerei, 28affertoer! Suzern.

Sluf grage 156. Unterzeichnete girma hat fchon mehrere
größere ®ampfatilagen mit eleftrifcpen Seleucptungen aufgeführt
unb ift bereit, auf bie ^Beantwortung ber grage einzutreten, fobalb
ihr bie frageftellenbe girma befannt fein wirb. g. 23orman, tecp»

nifcpeS 23ureau in ffüricp,
Sluf grage 159. ©elocpte ©ifenblecpe jeber ®imenfion finb

burch Ç>anifc£), Hlingenftr. 39 in Slufierftpl, zu beziehen.
8luf grage 169. 28m. fbanifcp, ffürich » gnbuftriequartier,

liefert praftifcp bemährte 28afcpmafcpinen für §anbbetrieb.
Sluf grage 168. S<h nehme an, Sie oerftepen unter weitem

Sfufjbaumholz „©plintholz" ; um biefent eine bunlle gärbung zu
geben, benupen ©te am beften citherifcfje §olzbeize ber Sac!» unb
garbenfabrif in ©pur, welche tief inS §otz einbringt unb einen
fcpönen braunen ®on gibt. ®ie bunflen Slbern beS HernpolzeS
ntüffen bann mit ©chmarzbeize eingezeichnet roerben; ©ie fönnen
aber auch glaberabzieppapter oerwenben, mit bem fiel) fepr hübfehe
©ffefte erzielen (äffen.

Sluf grage 167. Siefere 23uchenftiete in allen ©orten, fomie
©cpaufel» unb fßiclelfttele in ©fcpenpolz, wozu fief) beftens empfiehlt
Seat SJfeier, SBagner, ©teig»SütiSburg.

Sluf grage 174. Sienenpfeifen, praftifcp, liefert ©gger, ®recp§»
1er in Saufen (Safellanb).

Sluf grage 166. ®S ift fepr wichtig, gleich »an Slnfang bie

©aihe nach reiflich überlegtem S'ait praftifcp einzurichten, ©agen
©ie mir, auf maS für ©djreinerarbeit nebft ber ©laferet ©ie fidj
oerlegen wollen, galoufte? Safer, Spüren tc. ©enben ©ie mir
eine Heine ©lijze mit Sezeicpnung ber Sicptfeite, genfter, Spüren,
§olzptafi, ©tragen ic., worauf Shnen Sorfcpläge für SRafcpinen
unb StufftetlungSplan ic. zufommett laffen werbe. 31. SJhtgglt,
SomanSporn.

Sluf grage 169. Offerten finb Spnen birelt zugegangen.
Stuf grage 164. ©olbleiftenfabrif SRüIter in 28pl.
Sluf grage 171. 28enben ©ie fiep an bie ®ire!tion ber ©teilt»

brüepe Dftermunbingen, Iperrn Sitgenieur Senzer.
Sluf grage 172. gragen ©ie bei ber girma ©uter tt. ®iener

in gürtd) an.
Sluf grage 166. Serfertige alle Slrten §olzbearbeitung3»

mafepinen (fowie SrattSmiffionen unb möchte mit gragefteller in
Sîorrefponbenz treten, ©itt fßetrolmotor ift bie biüigfte SetriebS»
traft, gop. 28eber, SRafd)inenfabrif 28alb (Ht. 3üricp).

Sluf grage 165. 28ir finb im Sefip eines ©pejialartifelS
für bie 2Bagnerei unb finb gerne bereit, (biegbezüglich mit grage»
fteller in Hnterpanblung zw treten. Slntmort fchnellftenS ermiinfept,
weil Seftellung oorc.anben. Sl. Oepler u. ©o., medjanifepe 28ert=
ftätten unb ©iefierei, 2Bilbegg (Slargau).

®uötntfftott£=feiger.
9ioti,î betr. î»eit ®ubjmffio»é=2tit3eigcr. SBer bie

Jetoeilen in ber erften §älfte ber 2Bod)e neu eröffneten ©nb=
ntiffionen borljer 31t erfahren tuünfcfjt, al§ e§ burd) bie näcpfte
Stummer b. 231. gefdpepen fann, finbet fie in bent in unfern
Serlage erfdpeinenbeit „©chtoeizer 23au=23Iatt" (fßreiS gr. 1.
50 ©t§. per Quartal). ®a§felhe wirb nämlich je ÜDttttmochg
ausgegeben, bie gUuftrirte fd)toetzerifd)e §anbloerfer=3eitnng
©amftagg. ®er ©uïnniffionêanzeiger biefer heiben ©loiter
ift ber noUftänbigftc nnb grombtefte ber ©djweij.

©erlcgnitg î»cr ©trtoldftrnftc in ÜJcbfteht. Heber beren
SluSfitprung wirb freie Honfurrenz eröffnet. -Soranfdjlag für bie
jept z« Oergebenben Slrbeiten gr. 14,000. Sertragfjbebtngungen,
SSorauSmafje unb t(3läne liegen beim ©enteinbeamt Sfebftein unb
im Siireau beg HantonSingenieurS auf. Offerten finb oerfdtloffen
unb mit ber Sluffcprift „Serlegmtg ber ©taatëftrafee in Slebftein"
üerfepen, bis fpäteftenä faett 16. Slpril bem Saubepartemettt be§
ffatttonS ©t. ©allen einzureichen.

lU'nntcnlimtPbmt jlntuljl. ©§ werben ber freien Sonfurrenz
unterftellt: a) bie Slialer» unb Sapezierarbeit für ba§ ©enteinbe»
frantenpau3; b) bie Erb», SRaurer», ©teinpauer», Zement» unb
©ppS», gintmer», ®ad)becter», ©tafer», ©epreiuer», ©eptttieb» unb
©djloffer», glafcpner», §afner= unb Dlalerarbeit für ba3 Slb'ott»

berungâpauê (23(an I ber eibgenöffifepen Diormnlien). gür Se»
fieptigung ber fßläne fammt Saubefdprieb unb ber Solalität wenbe
man fiep gefälligft an §errn ©emeinberatp g. Sölfle zum „©tern"
in glampl. ®ie llebernapmSofferten finb fcpriftlicp, oerfcploffen
unb mit ber Sluffcprift „HrantenpauSbau" btg fpäteften§ ben 16.
Slpril bem Sräfibenten ber Saufommiffio.:, §errn g. ®teiger»S3eper,
einzugeben.

®ic reformirte Hivrligcutcittltc fHljciufclbcit ift 2Billen3,
eine Hirche zu bauen, unb zur ©rtangung oon Plänen für bie»
fetbe eröffnet fie eine allgemeine Honlurrenz- ®ie Herren Slrcpi»
leiten', bie fich an bem SBettbewerb beteiligen wollen, fönnen bei
§errn §. §offmann, i)8räfibent ber Htrdjenpflege, bie Honfurrenz»
bebingungen, fowie ben ©ituationgplan beziehen.

®ic Srfjulgctttctttbc ©coclctt ift 28illen§, am ©eoelerberg
ein neue§ @d)ulpau4 erfieden zu laffen unb eröffnet hierüber für
©ad)Oerftänbige eine Honturrenz. ®ie mapgebenben fftläne mit
Saubefcprieb liegen bei §errn SerwaltungSprafibent Surgezz' tn
©eoelen zur ©infiept offen, unb Singebote ilebernapmSluftiger auf
bett ©efammtbau nimmt big zum 9. Slpril entgegen Sfr. ©cemiger.

fßflöflcrctftrBettCtt. giir bie neue ©rimfelftrape wirb bie
atforbweife llebernapme oon 2000 Saufmeter ©eitenfcpalen zu einer
freien Honfurrenz aulgefcprieben. ®arauf reflefiirenbe facplunbige
Sfläfterer wollen ipre Singebote fdjriftlid) an ba3 Saubureau ber
©rimfelftrape itt gnnertfirepen fenben, wo aud) näpere Sluäfitnft
ertpeilt wirb.

fyiiv gapncntttuler. ®ie ©rütlifeltion ©ntmenbrüde (Suzern)
ift Sillens, eine SereinSfaptte anzufepaffen. hierauf 3ïefleltirenbe
finb gebeten, bieSbeziiglicpe Offerten bis fpäteftenS ben 28. Slpril
an obige ©eltion einzureidjett.

SirofjCttbau. ®er ©emeinberatp oon ©rabS eröffnet piemit
freie Honfurrenz für ben Sau einer ©trape naep bent ©rabferberg,
Oom ®orf bis ©cplup. Sänge 3300 TOeter. Soranfcplag runb
gr. 39,000. fßläne, SorauSmape unb SertragSbebingungen liegen
auf bem Slmt^pouf ©rabeS zur ©infitpt auf. ©ingabett finb Oer»
fcploffen bis fpäteftenS ben 15. Slpril t. Q. an ben ©emeinberatp in
©rabS, mit ber SJuffdirift „©trapenbau ©rabferberg", einzufenben.

ftirdfcttorgel. ®ie Hircpgemeinbe Oberwpl im ©immentpal
beabfieptigt, in iprer Hirdje eine neue Orgel erftellen zu laffen.
Orgetbaumeifter, weld)e auf beren §erftellung reflettiren, wollen
betaidirte 5ßläne unb Sorlagen begiepen beim bortigen (Pfarramt,
bei melcpent auch auSfüprlicpe ®eoife bis fpäteftenS 17. Slpril (Oftern)
einzureichen finb.

îyiïv Bett ®mt cittcé '4Jfotvfjclfcvf)üufcP itt itöoljlcn wirb
anmit Honlurrenz eröffnet. Ißlan unb Saubefcprieb fönnen bis 3.
Slpril beim Sßräfibenten ber Hircpenpflege, §errn 3>. DÎ. ®onat, ein»
gefepen werben, wo auch bezügliche Offerten innert obgenannter
grift oetfd) offen unb mit Heberfcprift „fßfarrpelferpauSbau 28op£en"
einzureichen finb.

SWoIcrarBcit. ®ie Hircpenpflege Dbfelben (3üricp) wünfdtt
baS Sleupere ber Hirdte neu ju üerpupen, bie ®acpgefimfe, ®acp»
fennel unb genfterlicpter ber Hircpe mit ©teinfarbe folib anzuftrei»
epen unb aüeS ©cpabpafte auSbeffern zu laffen. ©aepoerftänbige,
Wetcpe biefe Dîeparatur zu übernehmen witnfepen, paben ipre feprift»
tiefte Offerte big ben 3. Slpril 1892 bem Sfarramt Dbfelben einzu»
geben, welches über alles Sfäpere SluSfunft ertpeilt.

®ic ©cfutt&ni'frf)itlc älufjoffipl braucht für näcpfteS ©cpul»
japr bebeutenbe Soften oon fämmtlicpen Schreibmaterialien (§efte,
SeicpttungSpapier, gebern tc.), fowie fämmtltcpe DeicpnungSuten»
filien für §anb» unb ©eometrifcp ^etepnen (3leipbretter, Oîeipzeuge,
9îeipfcpienen tc.) ©cpriftlicpe Offerten mit genauefter fßreiSnotirung
unb SDÎuftern finb fofort einzufenben an §errn g. ©cpwarber, @e=

funbarfcpulgutsoerwalter, zum gelbpof, Sluperfipl.

tjür fHau^er. 2ßtr machen unfere Sefer nod) auf bag
in ber heutigen ïfir. im Snferatentheil empfohlene fÇeuergeug

„®ie 23ombe", melcpeg oon ber girma ®. 2t. fDtaber in
©t. ©allen in ben ©anbei gebracht mirb, aufmertfam, ba
bieg geuerzeug gang fpeg. für Staucher fehr p empfehlen
ift. ®ie einfache, fauhere fgaubhabung, macht ba§ generzeug
rafdj beliebt, gür glafchner nnb Sampiften, Quincaillerie»
Öaufierer ec. hilbet bagfelbe einen lohnettben nnb praftif^en
SerfaufSartifel. (Dtähereg im 3nferat.)

SöujfitnStoff für einen ganzen Injug jn gr. 7. 35
23ui'Iiio©toff für einen ganzen 2Itizug zu gr. 10. 65
bireft att gebermaun burd) baS

©rfte ©cpmetzerifdje Serfanbtgefcpäft Dettinger & So.,
3«tid).
P. S. SRufter obiger, fowie fämmtltcper grauen» unb fjerren»

ftoffe PereitmiHigfl franfo. — SRobebilber gratis.

6 Ztluktrirte schweizerische Aandwerker-Deitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 1

18N. Wer liefert für Touristenstöcke Zwingen sammt Spitz
an einem Stück von 120—130 Millimeter lang, oben 27 Millimeter
auswendigen Durchmesser, und zu welchem Preis per Dutzend?

liltt. Wer liefert schönes, zahmes Buchenholz in 10—12
Centimeter starken Dielen von mindestens 60 Centimeter starken
Stämmen, für Hobelbankblätter geeignet? Gest. Offerten an Gebr.
Sulzberger, Horn a. B. (Thurgau).

Antworte».
Auf Frage 15i>. Die Firma Trindler und Knobel in Flums

fertigt gelochte Bleche als Spezialität.
Auf Frage K»1 Blitzableiterspitzen vergolde seit mehreren

Jahren, in Handlungen und für Fabrikanten, zu annehmbarsten
Preisen. Siegfried, Gürtlerei, Wasserwerk Luzern.

Auf Frage 15<i Unterzeichnete Firma hat schon mehrere
größere Dampfanlagen mit elektrischen Beleuchtungen ausgeführt
und ist bereit, auf die Beantwortung der Frage einzutreten, sobald
ihr die fragestellende Firma bekannt sein wird. F. Borman, tech-
nifches Bureau in Zürich.

Auf Frage 15N. Gelochte Eisenbleche jeder Dimension sind
durch Hanisch, Klingenstr. 39 in Außersihl, zu beziehen.

Aus Frage 1VK. Wm. Hanisch, Zürich - Jndustriequartier,
liefert praktisch bewährte Waschmaschinen für Handbetrieb.

Auf Frage 168. Ich nehme an, Sie verstehen unter weißem
Nußbaumholz „Splintholz" ; um diesem eine dunkle Färbung zu
geben, benutzen Sie am besten ätherische Holzbeize der Lack- und
Farbenfabrik in Chur, welche tief ins Holz eindringt und einen
schönen braunen Ton gibt. Die dunklen Adern des Kernholzes
müssen dann mit Schwarzbeize eingezeichnet werden; Sie können
aber auch Fladerabziehpapier verwenden, mit dem sich sehr hübsche
Effekte erzielen lassen.

Auf Frage 167. Liefere Buchenstiele in allen Sorten, sowie
Schaufel- und Pickelstiele in Eschenholz, wozu sich bestens empfiehlt
Beat Meier, Wagner, Steig-Lütisburg.

Aus Frage 174. Bienenpfeifen, praktisch, liefert Egger, Drechs-
ler in Lausen (Baselland).

Auf Frage 166. Es ist sehr wichtig, gleich von Ansang die

Sache nach reiflich überlegtem Plan praktisch einzurichten. Sagen
Sie mir, auf was für Schreinerarbeit nebst der Glaserei Sie sich

verlegen wollen. Jalousie? Täfer, Thüren rc. Senden Sie mir
eine kleine Skizze mit Bezeichnung der Lichtseite, Fenster, Thüren,
Holzplatz, Straßen ?c., worauf Ihnen Vorschläge für Maschinen
und Aufstellungsplan ?c. zukommen lassen werde. R. Muggli,
Romanshorn.

Auf Frage 166. Offerten sind Ihnen direkt zugegangen.
Auf Frage 164 Goldleistenfabrik Müller in Whl.
Auf Frage 171. Wenden Sie sich an die Direktion der Stein-

brüche Ostermundingen, Herrn Ingenieur Jenzer.
Auf Frage 17îî. Fragen Sie bei der Firma Suter u. Diener

in Zürich an.
Auf Frage 166. Verfertige alle Arten Holzbearbeitungs-

Maschinen ssowie Transmissionen und möchte mit Fragesteller in
Korrespondenz treten. Ein Petrolmotor ist die billigste Betriebs-
kraft. Joh. Weber, Maschinenfabrik Wald (Kt. Zürich).

Auf Frage 11,5. Wir sind im Besitz eines Spezialartikels
für die Wagnerei und sind gerne bereit, (diesbezüglich mit Frage-
steller in Unterhandlung zu treten. Antwort schnellstens erwünscht,
weil Bestellung vorc.anden. A. Oehler u. Co., mechanische Werk-
stätten und Gießerei, Wildegg (Aargau).

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submisfionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Verlegung der Staatsstraße in Rebstein. Ueber deren
Ausführung wird freie Konkurrenz eröffnet. --Voranschlag für die
jetzt zu vergebenden Arbeiten Fr. 14,000. Vertragsbedingungen,
Borausmaße und Pläne liegen beim Gemeindeamt Rebstein und
im Büreau des Kantonsingenieurs auf. Offerten sind verschlossen
und mit der Aufschrift „Verlegung der Staatsstraße in Rebstein"
versehen, bis spätestens den 16. April dem Baudepartement des
Kantons St. Gallen einzureichen.

Krankenhansban Flawyl. Es werden der freien Konkurrenz
unterstellt: a) die Maler- und Tapezierarbeit für das Gemeinde-
krankenhaus; b) die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Cement- und
Gyps-, Zimmer-, Dachdecker-, Glaser-, Schreiner-, Schmied- und
Schlosser-, Flaschner-, Hafner- und Malerarbeit für das Abwn-

derungshaus (Plan I der eidgenössischen Normalien). Für Be-
sichtigung der Pläne sammt Baubeschrieb und der Lokalität wende
man sich gefälligst an Herrn Gemeinderath I. Völkle zum „Stern"
in Flawyl. Die Uebernahmsofferten sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift „Krankenhausbau" bis spätestens den 16.
April dem Präsidenten der Baukommissioa, Herrn I. Steiger-Weyer,
einzugeben.

Die reformirte Kirchgemcindc Rheinfelden ist Willens,
eine Kirche zu bauen, und zur Erlangung von Plänen für die-
selbe eröffnet sie eine allgemeine Konkurrenz. Die Herren Archi-
tekten', die sich an dem Wettbewerb betheiligen wollen, können bei
Herrn H. Hoffmann, Präsident der Kirchenpflege, die Konkurrenz-
bedingungen, sowie den Situationsplan beziehen.

Die Schulgemeinde Sevelcn ist Willens, am Sevelerberg
ein neues Schulyaus erstellen zu lassen und eröffnet hierüber für
Sachverständige eine Konkurrenz. Die maßgebenden Pläne mit
Baubeschrieb liegen bei Herrn Verwaltungspräsident Burgezzi in
Sevelen zur Einsicht offen, und Angebote Uebernahmslustiger auf
den Gesammtbau nimmt bis zum 9. April entgegen Pfr. G-einiger.

Pflästererarbeiten. Für die neue Grimselstraße wird die
akkordweise Uebernahme von 2000 Laufmeter Seitenschalen zu einer
freien Konkurrenz ausgeschrieben. Darauf reflekurende sachkundige
Pflästerer wollen ihre Angebote schriftlich an das Baubureau der
Grimselstraße in Jnnertki'rchen senden, wo auch nähere Auskunft
ertheilt wird.

Mir Fahnenmalcr. Die Grütlisektion Emmenbrücke (Luzern)
ist Willens, eine Vereinsfahne anzuschaffen. Hierauf Reflektirende
sind gebeten, diesbezügliche Offerten bis spätestens den 28. April
an obige Sektion einzureichen.

Straßenbau. Der Gemeinderath von Grabs eröffnet hiemit
freie Konkurrenz für den Bau einer Straße nach dem Grabserberg,
vom Dorf bis Schluß. Länge 3300 Meter. Voranschlag rund
Fr. 39,000. Pläne, Vorausmaße und Vertragsbedingungen liegen
auf dem Amtshaus Grabes zur Einsicht auf. Eingaben sind ver-
schloffen bis spätestens den 16. April l. I. an den Gemeinderath in
Grabs, mit der Aufschrift „Straßenbau Grabserberg", einzusenden.

Kirchenorgel. Die Kirchgemeinde Oberwyl im Simmenthal
beabsichtigt, in ihrer Kirche eine neue Orgel erstellen zu lassen.
Orgelbaumeister, welche auf deren Herstellung reflektiren, wollen
detaillirte Pläne und Borlagen beziehen beim dortigen Pfarramt,
bei welchem auch ausführliche Devise bis spätestens 17. April (Ostern)
einzureichen sind.

Für den Bau eines Pfarrhelferhauses in Wahlen wird
anmit Konkurrenz eröffnet. Plan und Baubeschrieb können bis 3.
April beim Präsidenten der Kirchenpflege, Herrn I. R. Donat, ein-
gesehen werden, wo auch bezügliche Offerten innert obgenannter
Frist vei sch offen und mit Neberschrift „Pfarrhelferhausbau Wahlen"
einzureichen sind.

Malerarbeit. Die Kirchenpflege Obfelden (Zürich) wünscht
das Aeußere der Kirche neu zu verputzen, die Dachgesimse, Dach-
kennel und Fensterlichter der Kirche mit Steinfarbe solid anzustrei-
chen und alles Schadhafte ausbessern zu lassen. Sachverständige,
welche diese Reparatur zu übernehmen wünschen, haben ihre schrist-
liche Offerte bis den 3. April 1892 dem Pfarramt Obfelden einzu-
geben, welches über alles Nähere Auskunft ertheilt.

Die Sekundärschule Außersihl braucht für nächstes Schul-
jähr bedeutende Posten von sämmtlichen Schreibmaterialien (Hefte,
Zeichnungspapier, Federn :c.), sowie sämmtliche Zeichnungsuten-
silien für Hand- und Geometrisch Zeichnen (Reißbretter, Reißzeuge,
Reißschienen zc.) Schriftliche Offerten mit genauester Preisnotirung
und Mustern sind sofort einzusenden an Herrn I. Schwarber, Se-
kundarschulgutsverwalter, zum Feldhof, Außersihl.

Für Raucher. Wir machen unsere Leser noch auf das
in der heutigen Nr. im Jnseratentheil empfohlene Feuerzeug
„Die Bombe", welches von der Firma E. A. Mäder in
St. Gallen in den Handel gebracht wird, aufmerksam, da
dies Feuerzeug ganz spez. für Raucher sehr zu empfehlen
ist. Die einfache, saubere Handhabung, macht das Feuerzeug
rasch beliebt. Für Flaschner und Lampisten, Quincaillerie-
Hausierer zc. bildet dasselbe einen lohnenden und praktischen
Berkaufsartikel. (Näheres im Inserat.)

Dlîs Preiswürdigste
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 7. 35
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 10. 65
direkt an Jedermann durch das

Erste Schweizerische Versandtgeschäft Oettinger à Co.,
Zürich.

8. Muster obiger, sowie sämmtlicher Frauen- und Herren-
stoffe bereitwilligst franko. — Modebilder gratis.
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